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Ministerpräsident besucht VolksWirtschaft Lindenhof 
Boris Rhein informiert sich vor Ort über die genossenschaftlich geführte Gaststätte und das Ortsleben

Fotos: Kerstin Höhn
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Kreis und Kommunen stellen sich gemeinsam den Herausforderungen

Krisenmanagement der Kreisverwaltung passt Bevölkerungsschutzplanungen an

Zu den Aufgaben des Rheingau-
Taunus-Kreises als Untere Katast-
rophenschutzbehörde gehört unter 
anderem auch die Organisation des 
Bevölkerungsschutzes. Bereits seit 
Januar – vor Kriegsbeginn in der 
Ukraine und einer damit einherge-
henden möglichen Gasmangella-
ge – arbeitet das Team um Kreisb-
randinspektor Christian Rossel mit 
Hochdruck an der Aktualisierung 
der für den Bevölkerungsschutz 
erforderlichen Plänen. Drei weitere 
Stellen sind hierfür vorgesehen – 
was die Bedeutung dieser Aufgabe 
unterstreicht. „Unter Anbetracht 
der gegenwärtigen Lage müssen 
wir Einsparungsmöglichkeiten defi-
nieren und diese nutzen. Und das 
natürlich auch für unsere eigenen 
Liegenschaften“, so Landrat Frank 
Kilian. Als ersten Schritt hat der Kreis 
die Reduzierung der Raumtempera-
tur in den Schulen und kreiseigenen 
Sporthallen sowie die Beschränkung 
auf kaltes Wasser in den Duschräu-
men der Hallen umgesetzt. „Die vom 
Gesetzgeber geforderte Maßnahme 
zur Absenkung der Raumtemperatur 
werden wir selbstverständlich auch 
in unseren Büroräumen umsetzen 
und zusätzlich nach weiteren Ein-
sparmöglichkeiten schauen“, so Ki-
lian weiter. Seit Juli ist eine AG zu 
diesem Thema eingerichtet, die sich 
in verschiedenen Untergruppen um 
mögliche Maßnahmen kümmert 
und Möglichkeiten erarbeitet, die 
geforderten Energieeinsparungen 
umzusetzen. In dieser AG arbeiten 
sowohl Kreismitarbeitende, die ihr 
Knowhow aus den verschiedenen 
Fachdiensten einbringen, als auch 
externe Fachleute. Einige Tipps zum 
Energiesparen finden sich bereits 
auf der Homepage des Kreises un-
ter https://www.rheingau-taunus.de/
aktuelles/hinweise/detail/energie-
spartipps.html. Diese werden nun 
fortlaufend ergänzt.

„Zeitgleich passen wir die Struktu-
ren für unser Krisen- und Katastro-
phenmanagement den gesetzlichen 
Vorgaben an und sorgen dafür, dass 
diese im Ernstfall arbeitsfähig sind“, 
erläutert Christian Rossel. Dazu ge-
hört unter anderem der Ausbau der 
Notstromversorgung in einzelnen 
Bereichen, damit die Krisenstäbe 
auch im Notfall weiter handlungs-
fähig bleiben. Auch die Kommunen 

im Rheingau-Taunus-Kreis sind 
dabei, entsprechende Krisenstabs-
strukturen aufzubauen und ihre kri-
tische Infrastruktur zu überprüfen. 
In einer Bürgermeisterdienstver-
sammlung Mitte September haben 
Landrat Kilian und Kreisbrandin-
spektor Rossel hierzu ausführlich 
informiert. „Es ist unsere gemein-
same Aufgabe, die Bevölkerung zu 
sensibilisieren, Ängste abzubauen 
und gleichzeitig auf Nöte hinzuwei-
sen“, fasst Kilian zusammen. Neben 
dieser gemeinschaftlichen Aufgabe 
des Kreises und den Kommunen ist 
aber auch die Eigenverantwortung 
jedes Einzelnen sowie ein nachbar-
schaftliches Miteinander gefragt. 
Bei einem großflächigen Ausfall 
von Teilen der Infrastruktur ist das 
öffentliche und private Leben mas-
siv eingeschränkt. Solche Ausfälle 
können auch durch Wetterkatast-
rophen, Anschläge oder technische 
Störungen eintreten. Daher ist es 
sinnvoll, auch privat auf einen län-
geren Ausfall vorbereitet zu sein. 
Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe stellt 
hierfür stets aktualisierte Hinwei-
se und Checklisten bereit: https://
www.bbk.bund.de/DE/Warnung- 
Vorsorge/Fuer-alle-Faelle-vorbereitet/ 
fuer-alle-faelle_node.html.

Auch wenn sich der Krisenstab auf 
eine Gasmangellage vorbereitet, 
ist nach Einschätzung des Kreis-
brandinspektors ein Stromausfall 
das Katastrophenszenario mit der 
höchsten Wahrscheinlichkeit und 
den weitreichendsten Folgen. „Des-
halb legen wir hierauf ein besonde-
res Augenmerk und haben bereits 
im November letzten Jahres eine 
erste Analyse in Auftrag gegeben“, 
erläutert Rossel. Die Ergebnisse lie-
gen nun vor und enthalten wichtige 
Erkenntnisse. Für die Erhebung wur-
den Akteure aus den Bereichen Ver-
waltung, Brandschutz und Hilfsor-
ganisationen, Versorger, Gesundheit 
sowie Unternehmen der kritischen 
Infrastruktur befragt. Das Ergebnis 
zeigt in den meisten Bereichen ei-
nen umfassenden Handlungsbedarf 
auf. Festnetztelefon, Heizung sowie 
alle weiteren elektrischen Geräte fal-
len ohne Elektrizität sofort aus, der 
Mobilfunk ebenso nach nur zirka 2 
Stunden. Die Analyse hat aber auch 
ergeben, dass im Gesundheits-Be-

reich bereits Vorkehrungen getrof-
fen wurden, um einen Stromausfall 
zumindest zeitweise überbrücken 
zu können. Die dringendste Hand-
lungsempfehlung der Analyse – die 

Einrichtung von entsprechenden 
Strukturen, um das Funktionieren 
von Katastrophenschutz und Ver-
waltung zu gewährleisten – wird 
bereits umgesetzt.

Die nächste Ausgabe der 

Schlangenbader 
Nachrichten

erscheint am  
6. November 2022. 

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe ist 

am 27. Oktober 2022,  
12 Uhr. 

Anzeigenschluss  
für die nächste Ausgabe ist 

am 28. Oktober 2022,
12 Uhr
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GebURtstAGe
02.10. Alma Groh Georgenborn 102. Geburtstag
03.10. Dieter Kirchner Bärstadt 70. Geburtstag
04.10. Elvira Dück Hausen v. d. Höhe 70. Geburtstag
04.10. Franz Tauer Hausen v. d. Höhe 97. Geburtstag
06.10. Dr. Halil Gültekin Georgenborn 75. Geburtstag
13.10. Michael Behling Georgenborn 70. Geburtstag
13.10. Karl Bierschenk Bärstadt 70. Geburtstag
14.10. Peter Scarborough Georgenborn 70. Geburtstag
15.10. Jutta Schönmayr Georgenborn 75. Geburtstag
17.10. Frauke Hane Georgenborn 75. Geburtstag
18.10. Ilse Dickel Georgenborn 85. Geburtstag
18.10. Helmut Palz Schlangenbad 94. Geburtstag
19.10. Dieter Eppens Bärstadt 80. Geburtstag
21.10. Christa Müller Georgenborn 75. Geburtstag
27.10. Eckhard Gündel Georgenborn 80. Geburtstag
02.11. Christa Hashagen Schlangenbad 96. Geburtstag
04.11. Elisabeth Ohletz Wambach 99. Geburtstag

HOcHzeItstAGe
20.10. Renate und Wolfgang Höhn Bärstadt 55. Hochzeitstag
26.10. Inna und Ilin Nikolai Bärstadt 50. Hochzeitstag

Falls Sie keine Veröffentlichung wünschen, setzen Sie sich bitte mit unse-
rem Einwohnermeldeamt in Verbindung. Dort können Sie einen entsprechen-
den schriftlichen Antrag stellen, Tel. (06129) 4822, (06129) 4823 und (06129) 
4824. Den Antragsvordruck finden Sie auf unserer Homepage unter Rathaus, 
Formulare. Falls Sie der evangelischen oder katholischen Kirche angehören, 
wenden Sie sich bitte direkt an das entsprechende Pfarramt zwecks Nichtver-
öffentlichung im „Kirchenblatt“.
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Die Begeisterung für den Wettbewerb ist ungebrochen!

Landrat Frank Kilian und Thomas Zarda, Dezernent für Demografie-Angelegenheit übergeben 46 Bescheide bei 
„Zukunft Dorfmitte“

Der „Erfolgsgeschichte“ konnte ein 
weiteres, positives Kapitel angefügt 
werden, wie Landrat Frank Kilian zu 
Beginn der Übergabe der Bescheide 
im Rahmen des Wettbewerbes „Zu-
kunft Dorfmitte“ mit einem Strahlen 
verkündete: „Die Begeisterung für 
den Wettbewerb ist ungebrochen!“ 
Seit 2010 läuft dieser Wettbewerb 
im Kreis. In dieser Zeit wurden 412 
Projekte „mit einem eigentlich recht 
kleinen finanziellen Beitrag aus dem 
Kreisbudget unterstützt“, wie der De-
zernent für Demografie-Angelegen-
heiten, Thomas Zarda, mehrfach be-
tonte, um damit „einen Anschub zu 
geben, um etwas sehr Nachhaltiges 
in unseren Orten zu ermöglichen“. In 
diesem Jahr kamen nun weitere 46 
Maßnahmen (somit insgesamt 458) 
hinzu. Die Ideengeber hatten bei der 
Feierstunde in der Aula der Nikolaus-
August-Otto-Schule die Gelegenheit, 
ihre Vorhaben vorzustellen.
 
Mit einem Zuschuss bis zu 2.000 
Euro unterstützt der Landkreis das 
ehrenamtliche Engagement vor Ort, 

vor allem in den kleineren Ortstei-
len. „Es gibt viele gute Ideen, wie in 
den Orten eine attraktive Dorfmit-
te gestaltet werden kann“, betont 
Zarda. Doch fehlt es oft an den fi-
nanziellen Mitteln, um diese Ideen 
umzusetzen. Der Kreis hilft dabei 
und hat dabei „einen Nerv getrof-
fen“. „Für die kleinen Orte ist der 
Wettbewerb von einer sehr großen 
Bedeutung“, berichtet Dieter Weiß 
aus Taunusstein-Niederlibbach bei 
der Übergabe des Bescheides, um 
gleich einen Wunsch zu äußern: 
„Der Wettbewerb muss 2023 unbe-
dingt fortgesetzt werden!“ Dafür ern-
tet Weiß zustimmenden Applaus im 
Saal. Besonders optimistisch stimme 
ihn, so Zarda, dass in den Dörfern 
die Beteiligung breit verteilt sei – vie-
le Ortsvorsteherinnen oder Vereins-
vorsitzende und Frauen, viele junge 
Menschen engagierten sich ebenso 
wie Ältere in den Kommunen, um 
die Lebenssituation zu verbessern. 
„Und weil sich so viele Menschen für 
ihr Dorf in´s Zeug legen, hat die Dorf-
mitte eine Zukunft. Es wird da eben 

nicht gefragt, wer das Licht abdreht, 
sondern es wird ein neuer Lampen-
schirm aufgehängt“, so Zarda.
 
So gibt es „Wiederholungstäter“ und 
Ideengeber, die zum ersten Mal eine 
Maßnahme vorgeschlagen haben. Al-
len gemein ist, dass sie ihr Vorhaben 
in Eigenregie geplant und organisiert 
haben und dieses nun mit weiteren 
Helferinnen und Helfern auf ehren-
amtlicher Basis dieses umsetzen wol-
len. Bei diesen Projekten geht es bei-
spielsweise um die Schaffung eines 
Treffpunktes, an dem die Menschen 

eines Ortes zusammenkommen kön-
nen, auf die Aufwertung von Grill- 
und Spielplätzen, die einen „neuen 
Anstrich“ gebrauchen, instandgesetzt 
werden oder auch neue Sitzgelegen-
heiten oder Spielgeräte erhalten sol-
len. Nach Corona, so Simone Witzel 
von der Kreisverwaltung, wird auch 
„vermehrt in Sport und Bewegung 
investiert“. Gefördert wurde in Wam-
bach folgendes Projekt: Fortsetzung 
der Unterhaltungsarbeiten im Ort 
– Außenwände am Wasserwerk sa-
nieren und streichen und die Ortsein-
gangsschilder reinigen und streichen.

Landrat Frank Kilian und der Dezernent für Demografie-Angelegen-
heiten, thomas zarda, übergaben die 46 bescheiden im Rahmen des 
Wettbewerbes „zukunft Dorfmitte“ an die Ideengeber.

Spannende Ergebnisse aus dem Gesunde Städte-Netzwerk zur Pandemie

Zahlreiche motivierte Teilnehmer 
beim Treffen des Gesunde Städte-
Netzwerks haben am 8.9.22 in 
Bärstadt an Konzepten zur Pan-
demiebewältigung gearbeitet. In 
einem Einführungsvortrag berich-
tete Frau Dr. Thiel über die derzeit 
erfreuliche Pandemiesituation. Es 
gibt aktuell weltweit keine bedroh-
lichen Mutationen des Coronavirus. 
Dennoch wird langfristig das enge 
Zusammenleben zwischen Tier und 
Mensch in Asien bei gleichzeitig 
hoher Bevölkerungsdichte, immer 

wieder Pandemien durch Zoono-
sen hervorrufen. Die Omikron B5-
Variante verursacht selten Long-
Covid-Erkrankungen oder schwere 
Krankheitsverläufe. Ärzte befinden 
sich in der komfortablen Situation, 
mit Paxlovid und Lagevrio zwei 
hochwirksame ambulant und oral 
einsetzbare antivirale Substanzen 
für die Behandlung von Risikopati-
enten zur Verfügung zu haben. 
Anschließend wurden die Ergebnis-
se der Bürgerumfrage zur Corona-
Pandemie mit dem Themenkatalog 

verbesserungswürdiger Probleme 
vorgestellt: Als zentrale Fragen kris-
tallisierten sich heraus: Wie vermei-
den wir Einsamkeit durch Isolation 
und Lockdown? Wie schaffen wir 
es, Kindergärten und Schule offen 
zu halten? Wie können wie die me-
dizinische Versorgung verbessern? 
Welche Fragen haben wir an die 
Politik? Wie können wir eine Spal-
tung der Gesellschaft vermeiden? 
Können sich die Kirchen mehr ein-
bringen?  Diese Themen diskutier-
ten wir kontrovers.
Am Ende der Gruppenarbeit stellten 
wir fest, dass viele Bürger/innen in-
folge der Pandemie emotional noch 
sehr bewegt sind. Daraus ergibt sich 
eine Polarisierung und Vereinze-
lung in der Gesellschaft, die wir in 
Schlangenbad wieder auflösen wol-
len. Folgende Aufgaben und Ziele 
wurden formuliert: mehr Respekt 
und Rücksichtnahme untereinan-
der, Vermeidung von Ausgrenzung 
und Ignoranz, Verbreitung sachli-
cher klarer Informationen und hu-
mane Begleitung von Kranken und 

Sterbenden – falls wieder erforder-
lich. Wir wollen diese Ziele weiter 
ausarbeiten und uns erneut treffen.
Bis dahin wird versucht, die Verbrei-
tung von Sachinformationen zum 
Thema Pandemie in Schlangenbad 
zu verbessern. Schulleiterin Frau 
Jochim-Thomas, Gemeindevertreter 
sowie die Arztpraxen wollen diese 
auf ihren Homepages veröffentli-
chen und miteinander verlinken. 
Uns ist klar, dass viele politische 
Regelungen unseren Handlungs-
spielraum einengen. Die Art und 
Weise, wie wir miteinander umge-
hen und Spaltung vermeiden, liegt 
jedoch in unserer eigenen Hand.  

Zu unserem nächsten Treffen am 13. 
Oktober 2022 um 18 Uhr im Bürger-
haus Bärstadt laden wir Sie herzlich 
ein, Ihre Meinung mit einzubringen, 
um unsere Ziele hier in Schlangen-
bad umsetzen zu können. 

Dr. s. thiel 
Koordinatorin Gesundes 
Städtenetzwerk Schlangenbad
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Rotary Deutschland Festakt in München: 

Bärbel Storch und Igor Boychuck für Ukraine-Hilfsaktionen  
und unermüdlichen Einsatz für den Frieden geehrt
•  Erstes großes Rotary-Treffen für 

Deutschland, Österreich, die Schweiz 
und Liechtenstein in israelitischer 
Kultusgemeinde

•  Auszeichnung als „Rotariens of the 
year“ durch Vorsitzenden des Deut-
schen Governorrat Dr. Frank Meik

•  Hochkarätige Veranstaltung mit 
Charlotte Knobloch, BR-Intendantin 
Dr. Katja Wildermuth, Rotary-
Weltpräsident Holger Knaack

Große Ehre für Bärbel Storch vom 
Rotary Club Wiesbaden-Nassau und 
Igor Boychuck (Wiesbaden/Schlan-
genbad). Für ihre monatelangen er-
folgreichen Hilfsaktionen zugunsten 
der Ukraine wurden die beiden im 
Rahmen des großen Rotary Deutsch-
land Festakts in den Räumlichkeiten 
der israelitischen Kultusgemeinde 
München jetzt in der Kategorie „Frie-
den“ für ihren unermüdlichen Ein-
satz bei der „humanitären Hilfe für 
die Ukraine“ geehrt und zugleich als 
„Rotariens of the Year“ ausgezeich-
net. Bereits wenige Tage nach Aus-
bruch des Krieges hatten die beiden 
eine "task force" mit den Wiesbade-

ner Rotariern Thilo von Debschitz, 
Oliver Huhle und Jörg Brömer ge-
bildet und eine deutschlandweite 
Hilfsaktion gestartet, indem sie alle 
Rotary Clubs ansprachen. Insgesamt 
kamen über 250.000 Euro Spenden 
zusammen. In mehreren Konvois 
wurden so Hilfsgüter im Wert von 
mehr als 600.000 Euro in die Ukra-
ine befördert. Der gebürtige Ukrainer 
Igor Boychuck, der die Konvois an 
der Seite von Rotarierin Bärbel Storch 
maßgeblich mitorganisierte, ist damit 
einer der ersten Nicht-Rotarier, dem 
diese große Ehre zuteil wird.

Überreicht wurde die Urkunde bei 
dem ersten großen Rotary-Treffen 
für Deutschland, Österreich, die 
Schweiz und Liechtenstein aus den 
Händen von Dr. Frank Meik, Vorsit-
zender des Deutschen Governorrats 
2021/2022 vom RC München-Har-
laching. Die Laudatio hielt General 
a. D. Armin Staigis. An der Veran-
staltung nahmen darüber hinaus 
aber auch weitere hochkarätige Per-
sönlichkeiten teil. So sprachen die 
Präsidentin der Israelitischen Kul-

tusgemeinde München und Ober-
bayern Charlotte Knobloch und BR-
Intendantin Dr. Katja Wildermuth 
die Grußworte – den Festvortrag 
hielt der Weltpräsident 2020/2021 
Holger Knaack. Bärbel Storch, die 
seit 22 Jahren Mitglied der Rotarier 
ist, nach der Auszeichnung in Mün-
chen: „Es freut uns sehr, dass unser 
Einsatz für unsere Mitmenschen in 
der Ukraine viel Leid gemildert hat 
und Menschen neue Hoffnung gab. 
Unser Dank gilt allen, die mit ihren 
Spenden dazu beigetragen haben, 
dass wir erst helfen konnten. Dass 

dieses Engagement jetzt in diesem 
Rahmen gewürdigt wird, macht uns 
sehr glücklich. Wir werden nicht 
aufhören, zu helfen und hoffen, 
auch weiterhin auf Geldspenden 
oder sinnvolle Sachspenden, die 
wir nutzen können, um Hilfsgüter 
in die umkämpften Gebiete in der 
Ukraine bringen zu können.“

Insgesamt wurden im Rahmen der 
Veranstaltung noch drei weitere 
Projekte aus den Bereichen Ukra-
inehilfe, Flutopfer und Pandemie 
ausgezeichnet.

Omikron BA.1-Booster ab Montag in der Impfstation Eltville

Rheingau-Taunus-Kreis startet ab 19. September 2022

Der Rheingau-Taunus-Kreis bietet ab 
dem kommenden Montag, 19. Sep-
tember, die neuen Omikron-Impf-
stoffe in seiner Impfstation in Eltvil-
le am Rhein, Kleine Sporthalle am 
Wiesweg 7, an. Hierbei handelt es 
sich um den bivalenten BA.1-Impf-
stoff. Diese Impfstoffe der Hersteller 
Biontech/Pfizer und Moderna wer-
den ausschließlich in der Impfstati-
on in Eltville angeboten. Die Impfun-
gen sind ohne Terminvereinbarung 
von montags bis freitags jeweils 

zwischen 10 und 18 Uhr möglich. 
Zugelassen von der EMA sind die 
„neuen“ Impfstoffe bislang nur für 
die Auffrischungsimpfung. Geimpft 
wird vorbehaltlich der Stiko Empfeh-
lung, die Ende September erwartet 
wird. Für die Grundimmunisierung 
wird weiterhin der „alte“ Impfstoff 
verwendet. Die Stiko empfiehlt eine 
zweite Auffrischungsimpfung – also 
eine insgesamt vierte Impfung – nur 
für Personen ab 60 Jahren sowie 
Risikopatient:innen ab 12 Jahren.

Die Impfangebote im Gesundheits-
amt in Bad Schwalbach und in der 
Außenstelle in Idstein werden für 
die Kalenderwoche 38 und 39 – also 
vom 19. bis einschließlich 23. Sep-
tember – ausgesetzt. In diesem Zeit-
raum sind Impfungen aus organisa-
torischen Gründen ausschließlich in 
der Impfstation in Eltville möglich.
Laut Bundesgesundheitsministe-
rium wirken die neuen Impfstoffe 
der Hersteller Biontech/Pfizer und 
Moderna „deutlich besser gegen 

die derzeit vorherrschende BA.5-
Variante als der Impfstoff der ers-
ten Generation“. Insbesondere für 
Hochrisikogruppen könnten sie „ein 
entscheidender Faktor sein“. Risi-
kogruppen sollten demnach nicht 
länger mit dieser Auffrischimpfung 
warten.
Nähere Informationen über verfüg-
bare Impfstoffe und Öffnungszei-
ten finden sich auf der Homepage 
des Rheingau-Taunus-Kreises unter 
www.rheingau-taunus.de.

Ortsbegehung Schlangenbad
Am 5. Oktober 2022 Uhr findet eine 
Ortsbegehung mit dem Ortsbeirat 
Schlangenbad und dem Ordnungs-
amt Herrn Schuba statt. Das The-
ma wird die Verkehrsberuhigung 
im Ortsausgang Süd und weitere 
mögliche Maßnahmen zur Verkehrs-

sicherheit unseres Ortes sein. Treff-
punkt ist um 17:00 Uhr der Parkplatz 
am Rathaus. Über eine rege Teilnah-
me würde sich der Ortsbeirat freuen.

Ortsvorsteherin 
Angelika Wilhelm

Hauptstraße 16
65388 Bärstadt

0157 58 77 26 93
hoehn.rudolf@web.dewww.Rudolf-Hoehn-Altbau.dewww.Rudolf-Hoehn-Altbau.de

Renovierungsberater und
Baubetreuer imAltbau

Rudolf HöhnRudolf Höhn
www.Rudolf-Hoehn-Altbau.dewww.Rudolf-Hoehn-Altbau.de

Rudolf HöhnRudolf Höhn
Renovierungsberater und 
Baubetreuer im Altbau Hauptstraße 16

65388 Bärstadt
0157 58 77 26 93

hoehn.rudolf@web.de
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ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und 
selbst bestimmt in den eigenen vier Wänden 
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid 
wissen, dass alles in Ordnung ist. 

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:

NAUMANN
Immobilien

Tel: 0611 17 46 49 - 0Sibylle Naumann, Aufina-Gutachterin

www.immobilien-naumann.de

Dem Eigentümer verpflichtet –
dem Käufer verbunden!
Das Aufina-Verkaufswert-
Gutachten erstelle ich für Sie
kostenlos!

6565
Erfolgreich in

dritter Generation !

TAG DER OFFENEN TÜR
Sonntag, 16.10.2022, 14 bis 17 Uhr

Rheingauer Straße 15
65388 Schlangenbad
Tel. 06129.50400

www.senioren-wohnkonzepte.de

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
SCHLANGENBAD

WEINLADEN

Mühlstraße 18, 65388 Schlangenbad
0177 349 6303, wein@wine-love.de
wine-love.de

Internationale und lokale Weinauswahl von
ausgesuchten Winzern

Olivenöle, Feinkost, Weinzubehör u.v.m.

Organisation von Weinproben

Öffnungszeiten gemäß Aushang und nach
Vereinbarung

Weine und Feinkost im Herzen
von Schlangenbad

Wir freuen uns auf Sie!

Wertermittlung • Beratung • Vermietung • Verkauf
Am Tempelhain 15, 65388 Schlangenbad
T e l . :  +49 (0) 61 29 / 53 73 49
Mobil: +49 (0) 172 / 61 04 012
E-Mail: HAB1PLUS@AOL.COM
Kompetenz, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
prägen unser Verständnis von Kundenorientierung.

HAB1PLUS Immobilien
H a r a l d  B a e h r

Bestattungsinstitut Schäfer

Inhaber Manfred Schäfer
Bethelstraße 35, 65199 Wiesbaden

Telefon +49 (0) 611 716 98447
Fax +49 (0) 611 716 98448
info@bestattungenschaefer.de
www.bestattungenschaefer.de

24 Stunden rufbereit unter 0611 - 716 98 447

Ralf Kowalski
Nelkenstr. 8 · Schlangenbad-Bärstadt / Vogelsbergstr. 47 a · 55129 Mainz

Telefon:  0 61 29 / 59 99 71 Telefon:  0 61 31 / 58 10 97
Mobil:  0171 / 3 71 31 19 Fax:  0 61 31 / 5 54 86 15

E-Mail: kowalski.ralf@t-online.de

Fliesenfachbetrieb Verlegung aller Art

Weitere Informationen unter: www.hamm-bestattungen.com

Jeder Mensch verdient einen würdigen Abschied.
Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

06124 2298

Inh. Kai Papalau
Adolfstraße 110, Bad Schwalbach
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Ausgrabung eines reichen  
Keltengrabes im Taunus
Der Verein Naturerbe Taunus e.V. 
mit Sitz in Schlangenbad-Bär-
stadt lädt zu einer interessanten 
Veranstaltung ein. Im histori-
schen Ambiente des Wambacher 
Mühlenmuseums werden Dr. Kai 
Mückenberger und Angelika Wil-
helm vom Hessischen Landesamt 
für Denkmalpflege (hessenAR-
CHÄOLOGIE) über eine Ausgra-

bung und Restaurierung eines 
eisenzeitlichen Grabes (Alter ca. 
2.500 Jahre) bei Bad Schwalbach 
berichten. Der Vortrag ist reich 
bebildert und zeigt überaus inte-
ressante Forschungsergebnisse 
aus unserer Region. Termin ist 
am Dienstag, 25. Oktober 2022, 
20 Uhr im Wambacher Mühlen-
museum.

Ausgrabung 
eines reichen 
Keltengrabes 
im Taunus

2. Generalversammlung des  
Schützenvereins 1966 Bärstadt 
am 4. November 2022
Wegen bevorstehender Wahlen des 
Vorstandes wird in diesem Jahr eine 
weitere Generalversammlung des 
Schützenvereins 1966 Bärstadt e.V. 
am 4. November 2022 ab 20 Uhr 
in der Schützenhalle in Bärstadt 
durchgeführt. Die Mitglieder wer-
den um zahlreiches Erscheinen 
gebeten, da Vorstandswahlen an-
stehen.

Voraussichtliche tagesordnung 
der Generalversammlung:
Neben der Begrüßung durch die 
amtierende Vorsitzende und der To-
tenehrung stehen folgende weitere 
Punkte auf der Tagesordnung:
3.  Zwischenbericht 2022  

der Vorsitzenden
4.  Zwischenbericht 2022  

des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer

6.  Entlastung des Vorstandes  
und des Kassierers

7. Wahl der Kassenprüfer für 2023
8. Neuwahl des Vorstandes
9. Anträge und Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung können 
die Mitglieder des Schützenvereins 
noch bis zum 21. Oktober 2022 an 
die Vorsitzende, Jana Schäfer, jana.
schaefer78@gmx.de, schriftlich ein-
gereicht werden. Zudem bitten wir 
um folgende Terminvormerkung: 
Am Samstag, den 26. November 
2022, ist ab 17 Uhr die Ausrichtung 
des diesjährigen Königsschießens 
geplant, mit gemütlichem Beisam-
mensein mit Essen und Trinken. Wir 
freuen uns auf Ihr/Euer Kommen

Gez. 
Anne-K. Walter

Selbstverteidigung für Jugendliche
Im Rahmen des Kinder-Stark-Tages 
vom 24. September lädt die SG Wam-
bach zum sportlichen „stark sein“ 
ein. Im kommenden Winter 2022 
geht es nämlich sportlich weiter. Die 
SG Wambach lädt ein zum Selbstver-
teidigungskurs unter der Leitung von 
Maria Grünig. Geplant sind ca. 4 Ein-
heiten für Kinder und/oder Jugend-

liche. Für weitere Infos und Interes-
sierte bitte melden bei anmeldung@
sg1956wambach.de. Teilnahmeplät-
ze sind leider begrenzt!

Und wie immer gilt: Auf der Home-
page der SG Wambach seid ihr im-
mer top informiert! Schaut doch mal 
vorbei www.sg1956wambach.de

„Sbs“ spendet bei der Zertifikats-
verleihung an Äskulapschule
Die Äskulap Grundschule in Bär-
stadt erhielt am 26.09.2022 die 
Auszeichnung „Gesundheitsför-
dernde Schule“. Die Zertifizierung 
stellt eine Wertschätzung der an ei-
ner Schule geleisteten Arbeit nach 
innen und nach außen dar, die für 
eine Schule zur Erfüllung ihrer Er-
ziehungs- und Bildungsaufgaben 
besonders gesundheitsrelevant 
sind: Bewegung & Wahrnehmung, 
Ernährung & Konsum sowie Sucht- 
& Gewaltprävention - wichtige The-
men, gerade in der Pandemie. Frau 
Dr. Sabine Thiel gratulierte im Na-
men der Gemeindevertretung, des 
„Gesunde Städte-Netzwerks“ und 
„Schlangenbad bewegt sich“ Frau 
Jochim-Thomas zu dieser hervorra-

genden Zertifizierung. „Man kann 
sehr stolz sein eine solche Grund-
schule in der Gemeinde zu haben“. 
Sie überreichte von der Initiative 
„Schlangenbad bewegt sich“, die 
mehrere Outdoor Geräte in der Ge-
meinde Schlangenbad durch Spen-
den errichtet hat, einen Scheck in 
Höhe von 2.500 €. Die Kinder der 
Äskulapschule wünschen sich 
schon sehr lange einen Basketball-
Trichter-Korb (Sportgerät). Dieser 
Wunsch geht jetzt für die Kinder 
in Erfüllung und trägt zur Bewe-
gung und Spaß in der Pause, oder 
im Sportunterricht bei. Schlangen-
bad bewegt sich bedankt sich bei 
allen Sponsoren die das ermöglicht 
haben.
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Appell an Unentschlossene: Kommt 
zum wöchentlichen Training!
Gehören Sie auch zu denjenigen, 
die häufig der Gedanke plagt: „Ei-
gentlich müsste ich, sollte ich, 
könnte ich doch endlich etwas für 
meine Fitness tun…“? 

Nichts leichter als das! Die Bär-
stadter Alte Herren-Gymnastikgrup-
pe, die sich montags um 18.30 Uhr 
zzt. auf der Dreispitz (bei Regen 
und in der kalten Jahreszeit in der 
Kreissporthalle) zu ihrem einstündi-
gen schweißtreibenden Tun zusam-
menfindet, ruft ihre gleichaltrigen 
Geschlechtsgenossen (Jahrgänge 
ca. 1940–1960) auf, den inneren 

Schweinehund zu überwinden und 
ihre eingerosteten Gelenke und 
erschlaffte Muskulatur zu mobili-
sieren. Aus welchem Ortsteil auch 
immer, jeder ist willkommen!

Wer erst mal schnuppern möchte, 
wird nicht abgewiesen, sondern 
kann sich zunächst einen ersten 
eigenen Eindruck verschaffen. Wir 
freuen uns über jeden, der sich un-
serer Gruppe anschließen möchte. 
Interessenten melden sich unver-
bindlich bei Hans Mücksch, Tele-
fon 06129 9388 bzw. Mail: hans.
muecksch@t-online.de

2. Basar Rund-ums-Kind
Am Sonntag, den 11. September 
war es endlich wieder so weit. Die 
Sport-Kinder der SG Wambach ha-
ben für diesen Tag lange geplant 
und organisiert. Unterstützt von 
vielen, vielen fleißigen Händen war 
auch der 2. Basar „Rund-ums-Kind“ 
ein voller Erfolg. Zwei Tage lang war 
das Orga-Team ununterbrochen 
im Einsatz. Sortieren, räumen und 
planen. Resultat war eine gut sor-
tierte Halle mit über 5.000 Artikeln, 
von Kleidung bis Kinderwagen. Am 
Sonntagabend waren dann alle 
überglücklich, dass alles so gut 
geklappt hat. Nicht verkaufte Ar-
tikel konnten die Verkäufer*innen 
direkt als Spende abgeben. Danke 

an alle, die dieses Angebot ange-
nommen haben. Und das Fazit für 
das nächste Mal lautet: „Genauso 
wieder! Aber wir brauchen eine 
zweite Kasse. Auch wenn wir uns 
in Schlangenbad mit Schlangen gut 
auskennen, an unserem Basar ha-
ben die nichts zu suchen“. 

Das Orga-Team des Basars möchte 
sich hiermit bei allen Helfer*innen, 
den Großen und Kleinen, herzlich 
bedanken! Auch an die Feuerwehr 
Wambach ein herzliches Danke-
schön! Wir waren ein super Team, 
das ganz viel bewegt hat! So wie 
das die SG Wambach macht – Men-
schen bewegen! 

SG Wambach sucht keine neuen 
TT-Champions…
…sondern Kids ab 8 Jahren (und 
natürlich auch gerne älter), die so 
viel Spaß am Tischtennis haben, 
dass sie es einfach besser, bzw. 
„richtig“ lernen möchten. Das Trai-
ning für die Anfängergruppe ist 
Freitags von 15.30 Uhr bis 17.00 
Uhr im BGH Wambach. Wer noch 
keinen eigenen Schläger hat, der 
bekommt natürlich für´s erste einen 
von uns ausgeliehen. 

Kontakt: Mathias Presber
Telefon 0 61 29 - 5 02 07 03
Mobil 01 52 - 29 65 56 93
mapresber@t-online.de

Und was dann daraus mal werden 
kann, zeigten die Mädchen unse-
rer Jugend-Mannschaft am letzten 
Wochenende, wo Feli Buff und Jule 
Diefenbach bei den Kreismeister-
schaften im Doppel Vizemeister 
und im Einzel zwei 3. Plätze er-
reichten.  Nur der „Übermacht“ aus 
Oberjosbach  mussten sich die bei-
den geschlagen geben. Gegen die 
restliche, starke Konkurrenz aus 
dem gesamten Rheingau-Taunus 
haben sich die Beiden erfolgreich 
durchgesetzt. Herzlichen Glück-
wunsch für diese top Leistung! Wir 
sind stolz auch euch!

(v.l.n.r): Feli buff, Abteilungsleiter Mathias Presber und Jule Diefenbach.

Ausflug des Gemischten Chor 
„Frohsinn“ 1886 Bärstadt

Am 17. September fand endlich 
der mehrfach verschobene Aus-
flug statt; da man aber auf War-
tephasen verzichten und indivi-
duell mobil sein wollte, wurde auf 
die Busfahrt nach Rüdesheim und 
zurück verzichtet und auf wenige 
Pkw zurückgegriffen. Um 11 Uhr 
bestieg die 15-köpfige Gruppe 
die Seilbahn und schwebte hinauf 
Richtung Niederwalddenkmal. Ein 
ungewöhnlicher und schöner Blick 
auf die gesamte Region wartete 
hier – aber auch schon Inge, die 
„Weck, Worscht un Woi“ aufgetischt 
hatte; danke dafür! (Das ebenfalls 
mitgebrachte Mineralwasser wur-

de verschmäht.) Frisch gestärkt 
wanderte man nun ca. 2,5 km zum 
Jagdschloss Niederwald (oberhalb 
von Assmannshausen)  und zum 
Tierpark; eine weitere Stärkung 
folgte mit Kaffee und Kakao. Die 
Sesselbahn hinab zum Rhein – hier 
wartete das Schiff, das uns gegen 
15.15 Uhr wieder zurück nach Rü-
desheim brachte. Den Rheingauer 
Hof in Rauenthal erreichten wir um 
17 Uhr, hier wurde das Abschluss-
Essen eingenommen.
Ein schöner Ausflug ging zu Ende 
– die einzigen Regentropfen erleb-
te die Truppe auf der Heimfahrt im 
Auto sitzend.

catering aus dem Kofferraum: Der chor lässt sich’s schmecken.
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Mitteilung: Wasserzählerstand
Im November werden die Ablese- 
zettel für die privaten Wasserzähler 
(Regenwassernutzungsanlagen-
zähler, Gartenwasserzähler) ver-
sandt. Bitte senden Sie die von 
Ihnen ausgefüllten und unter-

schriebenen Ablesezettel an die 
Gemeinde zurück. Im Falle der 
Nichtmitteilung des Zählerstandes, 
muss dieser durch die Verwaltung 
geschätzt bzw. kann für Garten-
wasser kein Abzug gewährt werden.
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Neuer Vorstand gewählt
Der „Verein zur Förderung von musi-
kalischer Unterrichtung e.V.“ hat am 
13. September 2022 in seiner Jah-
reshauptversammlung einen neuen 
Vorstand gewählt. Denise Newsham 
und Betina Pohl übergaben den 
Vorsitz des Vereins an Peter Heck 
und Philipp Schuhmacher. Beide 
möchten die Zukunft des Vereins 
stärken und sind begeistert von der 
Idee des Musikschulvereins, auch 
im ländlichen Raum und vor Ort 

ein Instrument erlernen oder am 
Gesangsunterricht teilzunehmen 
zu können. Der Verein möchte ein 
„teambasiertes Vereinsmanage-
ment“ leben. Die Vereinsarbeit soll 
auf möglichst zahlreichen Schul-
tern verteilt sein und durch eine 
offene Kommunikation geprägt 
werden. Der neue Vorstand freut 
sich auf einen lebendigen und ge-
stalterischen Austausch mit den 
Mitgliedern. Einen Überblick über 

das komplette Instrumentalangebot 
und das Lehrerkollegium erhalten 
Sie auf unserer Website www. 
musikunterricht-schlangenbad.de.

Zeltlager der Jugendfeuerwehr Wambach

Dieses Jahr fand, nach zweijähriger coronabedingter 
Pause, wieder das traditionelle Zeltlager der Jugendfeu-
erwehr Wambach statt. Vom 27. August bis zum 2. Sep-

tember ging die Reise für die Jugendlichen und Betreu-
erInnen auf den Jugendzeltplatz nach Rasdorf. Vor Ort 
wurden verschiedene Ausflüge unternommen. So ging 
es zum Abenteuergolf, in den Kletterwald, Sommerro-
deln, ins Schwimmbad und in einen Erlebnispark. Auch 
auf dem Zeltplatz waren vielfältige Aktivitäten geplant. 
Ein Highlight war hierbei das Batikfärben von T-Shirts 
mit Naturfarben. 
Wie möchten uns an dieser Stelle bei der Firma Klaas 
Wollner für die Bereitstellung eines Transportfahrzeu-
ges bedanken. Ebenso bedanken wir uns bei allen Be-
treuerInnen der Jugendfeuerwehr, die uns bei der Pla-
nung und Umsetzung unterstützt haben und ohne die 
die Durchführung nicht möglich wäre.

Wambacher Löschzwerge holen Dreifachsieg
Am Sonntag, den 11. September, 
ging es für die Wambacher Kinder-
feuerwehr, die „Löschzwerge“, nach 
Holzhausen über Aar. Die Aufregung 
bei den Kindern war groß, denn für 
viele war es nach coronabedingten 
Ausfällen in den letzten Jahren der 
erste Feuerwehrwettkampf. In den 
Wochen davor wurde sich fleißig auf 
den Parcours, der am Wettkampf-
tag durchlaufen werden musste, 
vorbereitet. Die Kids mussten dabei 
beim Sackhüpfen aufgeklebte Glut-
nester aus hüpfen und mithilfe von 
zwei Getränkekisten ein imaginäres 
Gewässer überqueren. Beim Sla-
lomlauf mit einer Schubkarre und 
bei den Hinkelkästchen stellten sie 
ihre Geschicklichkeit unter Beweis. 
Außerdem mussten so schnell wie 
möglich eine Einsatzjacke, Helm 
und Handschuhe angezogen wer-
den. Alle waren mit vollem Eifer da-
bei, was man an den lauten Anfeu-
erungsrufen, die durch die Turnhalle 
hallten, eindeutig erkennen konnte. 
Zusätzlich gab es noch einen B-Teil, 
bei welchem die Kinder als Gruppe 
so viel Wasser in kleinen Schüsseln 

über einen Parcours auf die andere 
Seite in einen Eimer transportieren 
mussten, wie möglich. 
Als es dann Zeit für die Preisverlei-
hung wurde, waren natürlich alle 
sehr aufgeregt. Die Aufregung stieg 
immer weiter, als bereits alle Plätze 
bis zum sechsten Platz vergeben 
waren und noch nicht einmal der 
Name „Löschzwerge“ gefallen war, 
denn somit war allen klar, dass 
die drei Gruppen der Wambacher 
Löschzwerge es alle unter die Top 
Fünf geschafft hatten. Riesig war die 
Freude dann, als bekannt gegeben 
wurde, dass die Löschzwerge Wam-
bach sich Platz Eins, Zwei und Drei 

geholt hatten. Das fleißige Üben und 
Anfeuern hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt. Die Kinder brachten sehr stolz 
ihre Urkunden und den großen Wan-
derpokal mit nachhause. Es war ein 
sehr schöner Tag, die Kinder hatten 
viel Spaß beim Wettkampf und dass 
dann noch der große Pokal mit nach 
Wambach genommen wurde, war für 
alle ein super Erlebnis. Es ist Traditi-
on, dass der Titelverteidiger den Feu-
erwehrwettkampf im kommenden 
Jahr ausrichtet. Deswegen freuen 
sich die Wambacher Löschzwerge 
schon jetzt die umliegenden Kinder-
feuerwehren nächstes Jahr in Wam-
bach begrüßen zu dürfen.

In unserer Septemberausgabe 
wurde durch das Layout auf Sei-
te 8 und 9 der Eindruck erweckt, 
dass nachstehender Beitrag der 
Feuerwehr Georgenborn zuzu-
ordnen wäre. Es handelte sich 
aber um einen Artikel der Feu-
erwehr Schlangenbad, den wir 
zur Richtigstellung hier noch-
mals abdrucken. Wir bitten, das 
Versehen zu entschuldigen. Wer 
Interesse an einer Unterstüt-
zung der einzelnen Ortsteilfeu-
erwehren hat, kann sich gerne 
an die jeweiligen Wehrführer 
wenden. Die Kontakte vermit-
telt die Gemeinde unter folgen-
der Mail-Adresse: gemeinde@
schlangenbad.de.

…  ein interessantes und an-
spruchsvolles Hobby?

…  eine tolle Gemeinschaft und 
Kameradschaft?

…  eine Tätigkeit, bei der Du an-
deren Leuten helfen kannst?

Dann bist Du bei uns genau 
richtig! Komm vorbei, mach 
mit und werde Teil unseres 
Teams in der Kinderfeuerwehr, 
Jugendfeuerwehr oder Einsatz-
abteilung! Du kannst auch die 
Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlangenbad als aktives 
Vereinsmitglied z. B. bei Veran-
staltungen oder als förderndes 
Mitglied finanziell unterstützen. 

Haben wir Dein Interesse 
geweckt? 
Dann freuen wir uns darauf, 
Dich kennenzulernen. Wende 
Dich einfach an unseren Wehr-
führer Tobias Meixner, an den 
Vereinsvorsitzenden und Ju-
gendwart Johannes Freiling 
oder an den Leiter der Kinder-
feuerwehr Markus Scheuerling. 

Die Kontaktdaten findest Du 
auf unserer Homepage www.
feuerwehr-schlangenbad.de in 
der jeweiligen Abteilung.

Du hast Interesse  

an einem spannenden 

Ehrenamt als Feuer-

wehrfrau oder -mann 

und suchst …
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Festumzug zur Kerb am 9. Oktober
Wir feiern unser stolzes Dorfjubilä-
um mit einem historischen Umzug 
am Kerbesonntag ab 14.00 Uhr. 
Zahlreiche Zugnummern und Teil-
nehmer zeigen unter Musikzugbe-
gleitung und Bläsern der „Trompe 
de Chasse“ Stationen der langen 
Geschichte Bärstadts.

Über zahlreiche Besucher würden 
wir uns sehr freuen. Der Zug star-
tet an der Schützenhalle und führt 
über Rosenstraße und Hauptstraße 
zum Bürgerhaus. 

Förderverein für Bärstadt e. V. 
Kerbegesellschaft bärstadt

Neues aus Hausen

Die Kleinen klettern – die Großen planen!

Am vergangenen Sonntag war es 
in Hausen ungewöhnlich ruhig, 
herrschte doch viele Jahre lang tradi-
tionsgemäß am letzten Sonntag im 
September ein reges Treiben auf dem 
Hauser Kartoffelacker. Die Gründe 
für den Ausfall des diesjährigen Kar-
toffelfests wurden bereits in der letz-
ten Ausgabe erläutert. Doch auch 
nach nunmehr drei Jahren ohne Fest 
hinterlässt dieses noch immer seine 
Spuren im Ort, denn der Erlös der 
Feste floss zum Großteil in Anschaf-
fungen für den Ort und seine Bürger. 
Über die letzte getätigte Anschaf-
fung freuen sich besonders die Klei-
nen: seit vergangenem Herbst kön-
nen sie sich auf dem Spielplatz auf 
einem neuen Klettergerüst austoben 
und klettern, was das Zeug hält.
Auch wenn ein Fest in der Größen-
ordnung des Kartoffelfests momen-

tan nicht stemmbar ist, wird unter 
den Ausschuss- und Kerbegesell-
schaft-Mitgliedern kein Trübsal 
geblasen. Viele sind motivierter 
denn je und haben Lust, statt des 
überregional bekannten Kartoffel-
fests die eine oder andere kleinere 
Veranstaltung für das Dorf auf die 
Beine zu stellen. Verraten wird im 
Moment noch nichts, aber Ideen 
gibt es schon einige! Alle Hauser, 
die Lust haben, sich aktiv ins Dorf-
leben einzubringen, sind herzlich 
eingeladen und können sich unter 
vorstand-hkg@gmx.de zur weiteren 
Planung und Organisation melden 
– wir freuen uns über neue Gesich-
ter, neue Ideen und helfende Hän-
de. Alle anderen dürfen gespannt 
sein und sich darauf freuen, bald 
wieder in geselliger Runde in Hau-
sen zusammenzukommen!

Klettergerüst für die Kleinen – gesponsort vom Kartoffelfest-erlös. 
Foto: Hauser Kerbegesellschaft

Nach zweijähriger Corona-Pause 
kehrt die Bärstadter Kerb in alt-
bekannter Manier zurück in und 
um das Bärstadter Bürgerhaus. 
Vom 7. – 10. Oktober 2022 lädt die 
Kerbegesellschaft Bärstadt alle In-
teressierten mit einem bunten Pro-
gramm zu Spiel, Spaß und Gesellig-
keit. Für Getränke und Speisen ist 
an allen Tagen bestens gesorgt.
Den Auftakt bildet am Freitagabend, 
7. Oktober ab 20 Uhr ein Spiele-
abend bei den besten Hits der 70er, 
80er und 90er-Jahre. Ganz traditi-
onell geht es dann am Samstag 8. 
Oktober um 14 Uhr mit dem Stellen 
des Kerbebaumes weiter. Am Abend 
heizt die Partyband Deja Vu ab 21 
Uhr zum Kerbetanz ein. Bereits von 
20 – 21 Uhr lockt die Happy Hour bei 
diversen Getränken zu vergünstig-
ten Preisen zum geselligen Start in 
den Abend. Zur späten Stunde gibt 
es dann noch ein Highlight für die 

Augen, wenn das Männerballet des 
FC Bärstadt „Die Roten Dosen“ das 
Tanzbein schwingen. Das Highlight 
der diesjährigen Kerb bietet der 
Sonntag 9. Oktober auf. Nachdem 
sich Jung und Alt ab 11 Uhr im Bür-
gerhaus mit einem Schnitzel stärken 
können, zieht um 14 Uhr der Kerbe-
umzug in Anlehnung an das jüngst 
1050-jährige Bestehen von Bärstadt 
durch das Dorf. Musikalisch beglei-
tet wird das Treiben von den Wiesba-
dener Taunusmusikanten. Zu einer 
Premiere kommt es dann beim Ker-
bespruch, der um 16 Uhr erstmals 
von Malte Höhn verlesen wird. Zum 
gemütlichen Ausklang sammelt die 
Kerbegesellschaft am Montag 10. 
Oktober ab 9 Uhr mit dem „Eierex-
press“ auch in diesem Jahr Eierspen-
den, die dann ab 12 Uhr kostenlos 
im Bürgerhaus für Jedermann ser-
viert werden. Die Kerbegesellschaft 
Bärstadt freut sich auf Ihren Besuch!

4. Abgabebasar in Bärstadt
Am Samstag den 15. Oktober 2022 
findet der vierte Abgabebasar im 
Bürgerhaus Bärstadt statt. Basarbe-
sucher können in der Zeit von 13.30 
Uhr (Schwangere 13.00 Uhr, mit Mut-
terpass und einer Begleitung) bis 
15.00 Uhr shoppen. Angeboten wer-
den Herbst- und Winterkleidung in 
den Größen 50 bis 180 sowie Schu-
he und Spielsachen. Eine Cafeteria 
zum Mitnehmen ist eingerichtet.
Jeder Verkäufer kann 65 Teile sowie 
8 Paar Schuhe und 8 Spielsachen 
und 8 Bücher abgeben. Die Abgabe 
von Großteilen (Fahrräder, Kinderwa-
gen, große Spielgeräte, etc.) ist aber 
begrenzt und nur mit Voranmeldung 
möglich. Eine Abgabenummer kann 

in der Zeit vom 2. – 10. Oktober 2022, 
unter folgender E-Mail-Adresse Kisa-
ba-Schlangenbad@web.de geblockt 
werden. Die Verkäufer vom letzten 
Basar müssen ihre Nummer eben-
falls bestätigen! 
Die Abgabe erfolgt am Samstag 15. 
Oktober in der Zeit von 9.00 Uhr bis 
10.00 Uhr. Die Abholung nach dem 
Verkauf ist ebenfalls am Samstag 
von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr.

Der Basar richtet sich nach den 
aktuellen Corona-Regeln. Er kann 
durch die Behörden auch kurzfristig 
abgesagt werden, wir bitten um Ver-
ständnis. Wir freuen uns über ihren 
Besuch.
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Wambacher Kerb für die ganze Familie
„Wenn im Herbst die Blätter fallen…“ 
so beginnt traditionell der Kerbe-
spruch in Wambach. Gleichwohl 
wünschen wir uns einen schönen 
und vor allem langen Spätsommer, 
denn am 3. Oktoberwochenende ist 
Kerbezeit in Wambach. 
Bereits am Samstag, den 17. Sep-
tember 2022, sind rund 20 Mitglie-
der der Kerbegesellschaft mit lauter 
Musik und viel guter Laune durch 
Wambach gezogen. Die Mission: 
die Kerbefahnen müssen wehen! 
Und so ging es von Haus zu Haus, 
um Hilfe bei der Montage der oft 
hoch an den Häusern hängenden 
Fahnen anzubieten. Die Wamba-
cher nehmen diesen Service gerne 
in Anspruch und inzwischen wehen 
die Fahnen mit rot-weißem Logo an 
über 70 Häusern im Ort – wir freu-
en und bedanken uns über so viel 
Solidarität.

Am Freitag, den 14. Oktober, eröff-
net „DJ BIG TIM“ um 20:00 Uhr die 
46. Wambacher Kerb mit der Kerbe-
disco. 
Der Kerbesamstag steht ganz im 
Zeichen der Tradition und der Ge-
selligkeit. Gegen 11:00 Uhr wird der 
Kerbebaum gestellt und am Abend 
sorgt die „Liveband Discover“ wie-
der für ein unvergessliches Musik-
programm in unserem beheizten 
Festzelt auf der Kerbewiese hinter 
dem Wambacher Bürherhaus. Spe-
zialitäten vom Grill sowie ausge-
suchte Weine stehen für das leibli-
che Wohl zur Verfügung.
Am Familien-Kerb-Sonntag sorgt die 
„Blaskapelle Gladbachtal“ ab 11:00 
Uhr für die musikalische Unterstüt-
zung während des Frühschoppens. 
Für die Kleinen gibt es Kinder-
schminken, Glitzertattoos und eine 
Hüpfburg. Natürlich freuen wir uns 
auch auf den Kerbespruch, verlesen 
von Kerbevadder Julian Virgili. Im 
Anschluss folgen Auftritte der Kin-
dertanzgruppe „Tanzminis“ der SG 
Wambach und des Chors „United 
Voices“ der Concordia Wambach 

sowie die Ausspielung der traditio-
nellen Tombola.

Das Programm im Detail 
vom 14. – 16. Oktober 2022:

Freitag, 14. Oktober 2022
+ + + Kerbesounds + + +
Kerbedisco mit „DJ BIG TIM“
Einlass: 20:00 Uhr 
Beginn: 20:30 Uhr
Eintritt: 7,00 € (Einlass ab 16 Jahren)

samstag, 15. Oktober 2022
9:00 Uhr: Kerbebaum holen
11:00 Uhr:  Traditionelles Aufstellen 

des Kerbebaums

+ + + Tanz & Geselligkeit + + +
Musik von der „Liveband Discover“
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: 7,00 € (Freier Eintritt für 
Besucher über 60 Jahren!)

sonntag, 16. Oktober 2022
+ + + Familien-Kerb + + + 
11:00 bis 16:00 Uhr: Frühschoppen 
mit der „Blaskapelle Gladbachtal“
14:30 Uhr:  Verlesung des  

Kerbespruchs
16:30 Uhr:  Auftritt der Kindertanz-

gruppe „Tanzminis“ der 
SG Wambach

17:15 Uhr: Tombolaverlosung
ca. 18:00 Uhr:  Auftritt des Chors 

„United Voices“ der 
Concordia Wambach

weitere Angebote: Kinderschmin-
ken, Glitzertattoos, Hüpfburg

Weitere Infos finden Sie auf unse-
rer Homepage unter www.kerbe-
gesellschaft-wambach.de. Bei Fra-
gen oder Reservierungswünschen 
können Sie uns gerne per Mail an 
kgw1976@gmx.de kontaktieren. 
Die Kerbegesellschaft Wambach 
freut sich auf Ihren Besuch im fest-
lich geschmückten und beheizten 
Kerbezelt! 

Mitgliederversammlung der Nach-
barschafts- und Generationenhilfe 
Schlangenbad e.V.
Hiermit lädt der Vorstand der Nach-
barschafts- und Generationenhilfe 
Schlangenbad e. V. alle Mitglieder 
zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am 26. Oktober 2022 um 
18.00 Uhr in der Caféhalle Schlan-
genbad in der Rheingauer Straße 
23 ein. 

es gilt die folgende tagesordnung:

TOP 1:  Feststellung der ordnungs-
gemäßen Einberufung der 
Mitgliederversammlung

TOP 2:  Feststellung der Beschluss-
fähigkeit der Mitgliederver-
sammlung

Die Mitgliederversammlung der NuGS 
ist gem. § 9, Abs 2 ihrer Satzung be-
schlussfähig ohne Rücksicht auf die 
Anzahl der anwesenden Mitglieder. 
Hierauf wird hiermit satzungsgemäß 
besonders hingewiesen.
TOP 3:  Genehmigung der  

Tagesordnung

TOP 4:  Bericht des Vorstands-Vor-
sitzenden Dr. Klaus Dreessen 

  Bericht der Projektkoordina-
torin Felicitas Dreessen

  Bericht der Kassenführerin 
Christa Deurer

  Bericht der Kassenprüfer 
Günter Lorenscheit und 
Doris Hofmann

TOP 5: Entlastung des Vorstands 
TOP 6 :  Wahl eines/r Wahlleiters/-

leiterin
TOP 7:  Wahl des geschäfts- 

führenden Vorstands 
  Wahl des erweiterten  

Vorstands 
  Wahl der Kassenprüfer für 

drei Jahre
TOP 9: Verschiedenes

Es gibt zur Zeit keine Corona-Ein-
schränkungen für die Cafèhalle nur 
den Hinweis, dass die Raumtempe-
ratur in der Cafèhalle auf 19 Grad 
Celsius begrenzt wird.

Das Bücherhäuschen in Bärstadt …
… ein Angebot an alle Lesewilligen 
und Bücherfreunde, sollte auch dem 
Zweck entsprechend genutzt wer-
den – das ist leider nicht immer der 
Fall. Was haben beispielsweise in der 
Abteilung „Zu verschenken“ Medika-
mente (Schlaftabletten!) zu suchen? 
Wenn man Bücher hinbringt, dürfen 
die auch gerne in der entsprechen-
den Rubrik einsortiert werden, und 
zwar mit dem Buchrücken zum 
Betrachter – ist doch eigentlich gar 
nicht so schwer, man muss ja nicht 

alles den Bücherhäuschen-Paten 
überlassen.
Weiterhin wird berichtet, dass einige 
Kinder zunehmend Unfug in und am 
Bücherhäuschen veranstalten; hier 
die Bitte an Anwohner und Eltern, 
doch öfter mal ein Auge darauf zu 
haben – schließlich soll es doch blei-
ben, was es sein sollte: Ein Angebot 
für alle Lesefreunde.

Vielen Dank für die Unterstützung!
K. + H. Jung

Macht Spaß. Macht Sinn.
Die Natur schützen mit dem 
NABU. Mach mit!

www.NABU.de/aktivMacht Spaß. Macht Sinn.
Die Natur schützen mit dem 
NABU. Mach mit!

www.NABU.de/aktiv
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Evangelische 
Kirchengemeinde Bärstadt

Sonntag, 2.10.
11.00 Uhr  Erntedank – Gottesdienst in Bärstadt mit der 

Kinderkirche und Pfr. Geisler anschließend Imbiss 
in der Volkswirtschaft Lindenhof

Sonntag, 9.10.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt
11.00 Uhr  Baumpflanzung (Konfirmanden 2021 und 2022) 

in Hausen v. d. Höhe

Sonntag, 16.10.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt mit Pfarrer Gärtner

Sonntag, 23.10.
11.00 Uhr Gottesdienst in Bärstadt mit Pfarrer Gärtner

Sonntag, 30.10.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt mit Pfarrer Gärtner

Für die Präsenzgottesdienste gibt es keine Beschränkungen 
mehr. Außerdem gibt es weiterhin die Möglichkeit, die 
Gottesdienste im Internet per Livestream zu verfolgen. Der 
YouTube-Kanal ist zu finden unter www.kirche-baerstadt.
de, dort unter Aktuelles/Termine. Die Gottesdienste bleiben 
als Upload dort stehen und können auch zu späterer Zeit 
angeschaut werden.

Meditationsangebote 
Offener Übungsabend Kontemplation
Mittwoch 5. Oktober, Beginn 19:30 Uhr mit einer Atempause 
beim Tee, ab 20:00 Uhr angeleitete Meditation. Ort: Gemein-
dehaus Bärstadt, Nelkenstraße 9.

Kontemplation vor der Arbeit
Dienstags und freitags von 7:20 bis 7:40 Uhr per Zoom. 
Zu beiden Angeboten näheres unter www.kontemplation-
untertaunus.de, dort auch die Möglichkeit, sich zu Kon-
templation vor der Arbeit anzumelden – es wird dann ein 
entsprechender Link zugeschickt.

Kinderkirche in bärstadt
Freitags, 16.30 Uhr im Gemeindehaus (erst wieder am  
4. November)

zuständige Diakoniestation, telefon: (06123) 7053536; 
Die station wird zum ende des Jahres aufgelöst!

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Schlangenbad

Sonntag, 2.10.
10.00 Uhr  Gottesdienst

Sonntag, 9.10.
10.00 Uhr  Gottesdienst

Sonntag, 16.10.
10.00 Uhr  Gottesdienst, Pfarrer Andreas Mann, Beauftragter 

für Notfallseelsorge der EKHN

Sonntag, 23.10.
10.00 Uhr  Gottesdienst

Sonntag, 30.10.
10.00 Uhr Gottesdienst

Montag, 31.10. – Reformationstag
19.00 Uhr Andacht

Flöte und Orgel – Schlangenbader 
Abendmusik im November
Am Samstag, 5. November 2022 um 19:30 Uhr findet die nächste Schlangenbader Abend-
musik in der Ev. Christuskirche Schlangenbad, Rheingauer Straße, statt. Verena Steffens 
(Querflöte) und Olivier Eisenmann (Orgel) aus der Schweiz spielen Werke unter anderem 
von Haydn, Beethoven, Marais, Muffat und Jensen. Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird 
um Spenden gebeten.

Wir schätzen uns glücklich, dass wir auch dieses Jahr in der Schweiz sowie in verschiede-
nen Ländern Europas konzertant unterwegs sein dürfen. In schöner Klangsymbiose spie-
len wir musikalische Delikatessen, wobei der Schwerpunkt unserer abwechslungsreichen 
Programme auf der Wiedergabe von romantisch-impressionistischer Musik liegt, aber 
ebenso leidenschaftlich interpretieren wir Werke zeitgenössischer Komponisten. 

Als international tätiges Musikerpaar musizierten wir während unserer mehr als 40-jäh-
rigen Zusammenarbeit in fast allen europäischen Ländern, in Russland und Island, aber 
auch in Australien und Neuseeland sowie in den USA. Beide sind wir auf CDs und Ra-
dioaufnahmen zu hören. Verena konzertiert gerne als Kammermusikerin in wechselnden 
Formationen. Olivier organisiert die Weggiser Sonntagskonzerte sowie die «Internationa-
len Zuger Orgeltage». Und wenn wir nicht auf Reisen sind, widmen wir uns hauptsächlich 
dem Einstudieren neuer Werke.

Verena steffen: Sie erhielt nach Erlangung 
der Matura sowie des Primarlehrdiploms 
ihre musikalische Ausbildung am Luzerner 
Konservatorium, wo sie in der Flötenklasse 
von Jean Soldan mit dem Diplom abschloss. 
Anschliessend folgten Studien bei André 
Jaunet, Zürich, und Heinrich Keller, Win-
terthur sowie eine jahrelange Lehrtätigkeit 
an den Musikschulen der Stadt 
Zug und in Weggis sowie 
am Lehrerseminar in 
Luzern. Sie machte 
Aufnahmen mit 
dem Schwei-
zer Radio und 
ist auf ver-
s c h i e d e n e n 
T o n t r ä g e r n 
zu hören. Ne-
ben Auftritten 
in wechselnden 
Formationen sowie 
solistischer Mitwir-
kung bei Konzerten mit 
Orchestern widmet sie sich zur 
Hauptsache der Literatur für Flöte und Or-
gel, die sie auf ihren internationalen Kon-
zert-Tourneen zusammen mit ihrem Partner 
Olivier Eisenmann vorstellt.

Olivier eisenmann: Neben einem mit dem 
Doktorat abgeschlossenen Phil.I-Studium 
an der Universität Zürich absolvierte er eine 
Orgelausbildung bei Stiftsorganist Eduard 
Kaufmann in Luzern. Er trat sowohl an den 

Internationalen Musikfestwochen in Luzern 
(KKL) wie auch an weiteren bekannten Or-
gelfestivals auf. Tourneen führten ihn nach 
Island, in die USA, nach Mexiko Südame-
rika, Australien, Neuseeland Hongkong, 
Russland, ins Baltikum sowie in die Ukra-
ine. Solistisch wirkte er mit bei Konzerten 
der Südwestdeutschen Philharmonie (z.B. 

Tonhalle Zürich), des Deutschen 
Bachorchesters, des Or-

chestre de la Suis-
se Romande, der 

Staatlichen Phil-
harmonie Košice 
und des Singa-
pore Sympho-
ny Orchestra in 
Singapur. Da-
neben machte 

er Radio- und 
Fernsehaufnah-

men in 15 Ländern 
und spielte zwölf 

Langspielplatten sowie 
10 CDs ein.  Er organisiert die 

„Internationalen Zuger Orgeltage“ sowie 
die „Weggiser Sonntagskonzerte. Von sei-
ner Wohngemeinde erhielt er die „Weggiser 
Rose“ als Auszeichnung für seine kulturelle 
Tätigkeit. Zudem wurde er von der Kultur-
kommission der Stadt Zug mit dem Ehren-
preis der Zuger Kulturschärpe 2022 für sein 
grosses Engagement für die Stadt Zug so-
wie sein 40-jähriges Jubiläum der „Internati-
onalen Zuger Orgeltage“ geehrt.
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„Danke für diesen guten 
Morgen…“ ?!?

Abgesehen davon, dass manche Lie-
der irgendwann abgedroschen klin-
gen: Muss das wirklich sein, muss 
ich jetzt auch noch dankbar sein? 
Wofür eigentlich?
Warum feiern wir in den Kirchen 
Erntedank, obwohl die Sorge vor 
dem Klimawandel manchem ange-
brachter erscheint als ein erleich-
terter Rückblick, dass es zumindest 
bisher noch nicht so schlimm war? 
Es ist kaum mehr zu übersehen: Die 
Natur scheint aus dem Takt, ein Aus-
nahmejahr folgt aufs andere. Ernte-
dank, alle Jahre wieder? Wozu soll 
das gut sein?
Die meisten kirchlichen Feste wie-
derholen sich jedes Jahr. Die Feier 
des Sonntags wiederholt sich jede 
Woche. Selbst wenn die Natur oder 
ich selbst sich gerade nicht im Takt 
bewegen, es gibt ihn. Nicht nur Uh-
ren, Musik oder Motoren brauchen 
einen Takt, in dem sie laufen. Nicht 
nur Menschen mit Demenz hilft ein 
fester Rhythmus, eine bekannte 
Struktur. Auch mir tut es gut, mir 

bewusst zu machen, dass es eine 
Art von Takt gibt, einen Rhythmus, 
der lebendig ist und lebendig macht. 
Auch ich kann mich an sich wieder-
holenden Zeiten immer wieder neu 
ausrichten. Neben jährlichen und 
wöchentlichen Wiederholungen gibt 
es noch viel kürzere Zeiträume, die 
eine Art Takt vorgeben und so zur 
Orientierung beitragen können. 
Papst Franziskus empfiehlt in seiner 
Enzyklika Laudato Si (LS 227): „vor 
und nach den Mahlzeiten innezu-
halten, um Gott Dank zu sagen (…) 
diese wertvolle Gewohnheit wieder 
aufzunehmen und sie mit Innig-
keit zu leben. Dieser Moment des 
Segensspruchs erinnert uns, selbst 
wenn er ganz kurz ist, an unsere 
Abhängigkeit von Gott für unser 
Leben, unterstützt unser Empfinden 
der Dankbarkeit für die Gaben der 
Schöpfung, erkennt jene an, die mit 
ihrer Arbeit diese Güter besorgen, 
und stärkt die Solidarität mit denen, 
die am meisten bedürftig sind.“
Ich muss nicht, aber ich will Gott 
danken: Dass es Menschen gibt, mit 
denen sich die Sorgen aushalten 
lassen und dass wir uns gegenseitig 
versichern können, sogar dann von 
Gott gehalten zu werden, wenn wir 
unseren Rhythmus verloren haben, 
aus dem Takt geraten sind. Innezu-
halten, sich des Halts bewusst zu 
werden – das kann Kraft geben, 
um nicht nur zurück, sondern auch 
nach vorne zu schauen. Erntedank? 
Ja, Gott sei Dank!

Ihre Pastoralreferentin 
Ines Portugall

Ines Portugall

Foto:  F. Schuld,  
Bistum Limburg

MOMenT

Sonntag, 6.11.
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 13.11.
10.00 Uhr Gottesdienst

Handarbeitsgruppe „Nadelspiel“ 
Wir treffen uns jeden ersten Mittwoch 
im Monat von 19.30 Uhr – 21.00 Uhr 
im großen Saal des Evangelischen Ge-
meindezentrums in Georgenborn, Kir-
chenpfad 10. Die nächsten Treffen sind 
am 5. Oktober und 2. November 2022.  

treff 60+
Der Treff 60+ trifft sich am Donners-
tag, 6. Oktober 2022, ab 18.00 Uhr, 
im Evangelischen Gemeindezentrum 
Georgenborn zu Federweiser und 
Zwiebelkuchen essen. Zur besseren 
Planung bitten wir bei Interesse um 
eine Anmeldung.
Am Freitag, 18. November 2022, sind 
Sie eingeladen zum Filmabend ins ka-
tholische Pfarrhaus, Rheingauerstrasse 
21, Schlangenbad. Beginn: 19.00 Uhr.

schlangenbader Abendmusik 
Konzert mit Verena Steffen, Weggis 
(Querflöte) und Oliver Eisenmann, Weg-
gis (Orgel). Am Samstag, 5. November 
2022 um 19.30 Uhr in der Evangeli-
schen Christuskirche Schlangenbad. 
Eintritt ist frei. Um eine Spende wird 
gebeten.

Gemeindebüro
Sie erreichen das Gemeindebüro 
montags, mittwochs und freitags von 
9.00 – 11.00 Uhr unter: 0 61 29 – 21 37.

Kath. Kirchenorte
Niedergladbach und

Schlangenbad
sonntagsgottesdienste im Pfarrsaal 
Der Ortsausschuss Herz Jesu hat in der 
letzten Sitzung über die kommende 
Heizperiode und die Notwendigkeit 
von Einsparungen im Energiebereich 
gesprochen. Als Ergebnis werden die 
Sonntagsgottesdienste im Oktober nicht 
in der Kirche, sondern testweise im neu-
en Saal des Pfarrhauses stattfinden. Die 
Kirche wird nur auf der notwendigen 
Grundtemperatur gehalten, ist aber wei-
terhin sonntags zum Gebet geöffnet. Als 
weitere Maßnahme wird die Außenan-
strahlung der Kirche am Abend ab sofort 
eingestellt. Der Ortsausschuss wird in 
seiner Sitzung am 18. Oktober über die 
Erfahrungen daraus und die weitere 
Planung bis Weihnachten sprechen.

treff 60+ schlangenbad
Bereits am Donnerstag, dem 6. Oktober, 
treffen wir uns um 18 Uhr zu Federwei-

ßem und Zwiebelkuchen im evangeli-
schen Gemeindezentrum in Georgen-
born (Kirchenpfad 10). Zur besseren 
Planung haben wir um Anmeldung bis 
zum 30. September im evangelischen 
Pfarramt (Tel. 2137) gebeten.
Am Freitag, den 18. November um 19 
Uhr laden wir dann zum nächsten Ki-
noabend im neuen Saal in Herz Jesu 
Schlangenbad (Rheingauer Str. 21) ein. 
Der Film stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest, bitte informieren Sie 
sich über die aushängenden Plakate 
– es gibt einen Film, bei dem wir mal 
kräftig lachen können. Wie im richti-
gen Kino können Getränke und faire 
Snacks vor der Vorstellung erworben 
werden. Der Eintritt ist frei.

Firmvorbereitung startet im November
Im November startet die Vorbereitung 
auf das Sakrament der Firmung mit ei-
nem Gottesdienst am 20. November um 
17 Uhr in Hahn. Die Jugendlichen des 
entsprechenden Jahrgangs (alle, die 

bis 30.6.2023 16 Jahre alt sind), die im 
Meldewesen erfasst sind, wurden dazu 
im September angeschrieben. Wer zu 
dem Schuljahrgang gehört, aber erst 
später das 16. Lebensjahr vollendet 
(sogenannte „Kann-Kinder“) können 
ebenfalls an der Firmvorbereitung 
teilnehmen, müssen sich aber selbst 
im Pfarramt mit dem entsprechenden 
Hinweis melden!
Genauere Informationen wird es bei 
einem Zoom-Treffen am 11. Oktober um 
19 Uhr geben. Den Link dazu finden 
die Jugendlichen in dem Anschreiben 
von uns. Die Firmgottesdienste selbst 
werden voraussichtlich Anfang Mai 
2023 stattfinden. Bei Fragen zur Firm-
vorbereitung wenden Sie sich bitte an 
Peter Schwaderlapp (p.schwaderlapp@
heiligefamilie.net) oder Tobias Schirmer 
(t.schirmer@heiligefamilie.net).

Gottesdienste in der Katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus – 
In Herz Jesu schlangenbad:

Sonntag, 2.10.
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 9.10.
9:00 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 16.10.
10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier als Familien- 

gottesdienst

Sonntag, 30.10.
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

In st. Ägidius Niedergladbach:
Sonntag, 2.10.
9:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 9.10.
9:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 16.10.
9:00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 23.10.
9:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 30.10.
9:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

In der Kapelle st. Nikolaus Obergladbach:
Dienstag, 11.10.
18:00 Uhr Heilige Messe 

Dienstag, 25.10.
18:00 Uhr Andacht 

In der Marienkapelle Geroldstein
Donnerstag, 27.10.
18:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet

Kranken- und Hauskommunion
Anfragen richten Sie bitte an das zen-
trale Pfarrbüro der katholischen Pfar-
rei Heilige Familie Untertaunus unter 
06124-72370 oder pfarrei@heilige- 
familie.info. 

Öffnungszeiten des zentralen Pfarr-
büros der katholischen Pfarrei Heilige 
Familie Untertaunus
Wir sind montags, dienstags und mitt-
wochs von 9–12 Uhr und 14–16 Uhr, 
sowie donnerstags von 16–18 Uhr und 
freitags von 9–12 Uhr für Sie da. Zu 
diesen Zeiten erreichen Sie uns auch 
telefonisch unter 06124/72370, sowie 
per E-Mail unter pfarrei@heiligefami-
lie.info. Auf unserer Homepage www.
heiligefamilie.net finden Sie unter An-
derem unsere aktuellen Gottesdienst-
Termine.

__AM_Fam_Anzeige_45x35_Raster.indd   1 30.03.15   16:39

Familienratgeber.de
Der Wegweiser für Menschen 

mit Behinderung
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Nissan ARIYA: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 19,5–17,6; CO₂-Emissionen kombiniert:
0 g/km. Dieses Fahrzeug wurde den EU-Vorschriften entsprechend nach dem realitätsnäheren
WLTP-Prüfverfahren homologiert. NEFZ-Werte liegen für dieses Fahrzeug deswegen nicht vor.

Der 100% elektrische Crossover

Jetzt bei uns Probe fahren

l k h
Der neue Nissan ARIYA

Wambacher Straße 14 • 65388 Schlangenbad-Bärstadt
Tel.: 0 61 29/95 11 •www.schneider-baerstadt.de

Autohaus Schneider GmbH
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„Schön von Kopf bis Fuß“

Mühlstraße 15|65388 Schlangenbad|06129 5021771
 www.friseur-felsenburg.com 

Beratung steht bei uns 
an erster Stelle

 Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch

Di-Fr. 10:00-18:00 Uhr
Samstag 10:00-14:00 Uhr

Containerdienst sprengart
transporte und entsorgung

Ihr Schlangenbader 
Kübeldienst

Familienbetrieb seit 1964

Telefon: 0 61 29 / 51 28 28 
Büro Wiesbaden, Tel. 0611/9490908

Wir wünschen schöne Herbsttage !

Gartenim Herbst

Unsere zentrale Aufgabe ist die Pflege alter, behinderter und schwerst-
kranker Menschen.

Wir bieten an: 
Kurzzeitpflege – Verhinderungspflege – Vollstationäre Pflege

Unsere Stärken
Eine nette, familiäre Atmosphäre, hauseigene Küche und Wäscherei, ein  
umfangreiches Angebot an Tagesaktivitäten wie rhythmische Gymnastik, 
Gedächtnistraining etc. an 6 Tagen in der Woche. 

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich in allen Fragen rund um Pflege und 
Betreuung. Eine Besichtigung von Haus Felicia ist nach vorheriger Termin-
absprache natürlich möglich.

Maren Loose Heimleitung 06772-96338-0

Oana Dobre Pflegedienstleitung 06772-96338-30

Haus Felicia Alten- und Pflegeheim GmbH, Panoramastr. 15, 65321 Heidenrod OT Grebenroth,
Geschäftsführerin: Maren Loose

Info: www.haus-felicia.de | E-Mail: info@haus-felicia.de

Haus Felicia  
Alten- und Pflegeheim GmbH

65321 Heidenrod - Ortsteil Grebenroth

Eine Handvoll Leben braucht 
mehr als einen herkömmlichen 

Rettungswagen!

T +49 7195-30 55-0
E info@steiger-stiftung.de
H www.steiger-stiftung.de

Spendenkonto:
DE51 6126 2345 0004 4440 
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Nachruf
Die Gemeinde Schlangenbad trauert um 

Herrn Hans-Peter Hahn
aus Hausen vor der Höhe, der am 29. August 2022 im Alter von 72 Jahren 
verstorben ist.

Herr Hahn hat über viele Jahre politisch in Schlangenbad mitgewirkt und sich 
für das Wohl der Gemeinde eingesetzt. Er war vom 1. April 1989 bis 24. April 
2006 als ehrenamtliches Mitglied im Ortsbeirat Hausen vor der Höhe tätig. 
Über acht Jahre übte er die Funktion als Ortsvorsteher aus und gehörte außer-
dem über mehr als eineinhalb Jahre der Schlangenbader Gemeindevertretung 
an. Über diesen langen Zeitraum hat er seine Ämter stets mit Herz und Ver-
stand ausgeübt.

Für seine Verdienste um das Allgemeinwohl sind wir sehr dankbar. Wir werden 
ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für den Gemeindevorstand Für die Gemeindevertretung
Marco Eyring Antje Ott
Bürgermeister Vorsitzende

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile

Nach Hoffen und Bangen  
entschlief am 21. September 2022  

mein Mann

Günter Schmittel
1942 – 2022

In stiller Trauer
Marion Schmittel
und Angehörige

Die Beisetzung findet  
im engsten Familienkreis statt.

Schlangenbad/Wambach, im September 2022

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128  9148-0 

Schönberger Weg 6 | 65321 Heidenrod
Tel. 06120 7386 | www.holzwerkstaette-goebel.de

Schreiner/Monteur gesucht!

Wolfgang Weitze
20.10.1931 – 27.8.2022

Schlangenbad, im Oktober 2022

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns  
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt der Diakonie- 
station Bad Schwalbach-Eltville, Frau Dr.  
Travers-Schubert und Frau Dr. Manner,  
Frau Pfarrerin Ingrid Schneider für ihre  
tröstenden Worte sowie der Freiw. Feuerwehr 
Georgenborn.

Im Namen aller Angehörigen:
Erika Weitze geb. Conradi

Tel. 0 61 24 - 42 75 · max-vogel-bedachung.de
Talblick 5 · 65307 Bad Schwalbach




